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1. Wir setzen auf 
die sich ergän-
zenden Stärken 
von Wangen und 
Brüttisellen und 
entwickeln diese 
weiter. 

a) Entwicklung Ortsze-
ntrum Brüttisellen. 

mg/ 
cw 

Die Bedürfnisse der Bevölkerung an die 
Entwicklung des Ortszentrums Brüttisellen 
sind bekannt.  

Die am Partizipationsanlass geäusserten 
Ideen und Meinungen der Bevölkerung flies-
sen in die weitere Planung ein. 

Die eingebrachten Ideen und Mei-
nungen fanden in den jeweiligen 
Planungen Berücksichtigung.  

mg/ 
cw 

Das Freiraum- und Nutzungskonzept ist ge-
mäss Massnahmenplan in Umsetzung. 
 

Erste Massnahmen aus dem Freiraum- und 
Nutzungskonzept werden umgesetzt. 

Im Rahmen der weiteren Projektbe-
arbeitung wurde die Tempo-30-Stre-
cke auf der Zürichstrasse vertieft ana-
lysiert und die gestalterischen As-
pekte gemeinsam mit den kantona-
len Vertretern diskutiert und koordi-
niert. 

b) Im Dorfkern Wan-
gen Treffpunkte und 
Begegnungsmöglich-
keiten unterstützen. 

rd/ 
ish 

Ein Konzept (inkl. Kostenschätzung) zur Sa-
nierung des Schurterhauses ist erarbeitet. 
 

Eine Kostenschätzung besteht und ist im In-
vestitionsprogramm weiterhin berücksichtigt. 
Es wird geprüft, ob die Investition vorverlegt 
werden kann. 
 

Die Kostenschätzung bzw. Sanierung 
ist weiterhin im Investitionsprogramm 
enthalten, jedoch unter der Priorität 
‘später’ eingeordnet. 

rd/ 
ish 

Das Schurterhaus und der Vorplatz sind 
dank der Zwischennutzung als Treffpunkt 
bei der Bevölkerung etabliert und tragen 
zu einem guten Dorfleben bei. 
 

Dem Gemeinderat werden die Verlängerun-
gen der Zwischennutzungen vorgelegt. 
 

Der Gemeinderat hat eine neue Zwi-
schennutzung für das Kult-Kaffi im 
ehemaligen Postlokal des Schurter-
Hauses bewilligt.  
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c) Unter Einbezug der 
Bevölkerung die Profile 
und Funktionen der 
beiden Ortsteile schär-
fen. 

md/ 
hd 

Im Rahmen des Leitbildprozesses Potenzi-
ale und Bedürfnisse der beiden Ortsteile 
regelmässig unter Einbezug der Bevölke-
rung überprüfen. 

Die Bevölkerung darauf aufmerksam ma-
chen, dass Ideen für den Ideenspeicher lau-
fend auf der Homepage eingebracht wer-
den können. Diese werden vom Gemeinde-
rat jährlich bewertet. 

Die Ideen wurden im Frühjahr vom 
Gemeinderat bewertet und sind in 
den Budgetprozess eingeflossen. 

2. Wir engagieren 
uns vorausschau-
end für die nach-
haltige Gestal-
tung unseres Le-
bensraums. 

a) Qualität von Grün- 
und Freiflächen inner-
halb des Siedlungsge-
biets stärken. 

mg/ 
cw/ 
mk/ 
LTUS 

Bei Gestaltungsplänen und öffentlichen 
Räumen ist der Anteil an Frei- und Grünflä-
chen erhöht. 

Wir beteiligen uns aktiv an privaten Gestal-
tungsplänen und stellen sicher, dass eine Er-
höhung des Grünflächenanteils erreicht wird. 

Die Gemeinde begleitete private 
Gestaltungspläne fachlich und setzte 
dabei einen klaren Schwerpunkt auf 
die Sicherstellung ausreichender Frei- 
und Grünflächen. Die entsprechen-
den Anforderungen wurden in den 
Planungsprozessen eingebracht und 
mit den Projektbeteiligten abge-
stimmt. 
 
Im Rahmen der Sanierung der Zürich-
strasse, Abschnitt Lindenbuckstrasse 
bis Obere Wangenstrasse, wurde der 
Anteil an Frei- und Grünflächen fest-
gelegt und konsequent umgesetzt. 

mk/ 
LTUS 

Begrünungen (Bäume, Rabatten und 
Pflanztröge) im öffentlichen Raum (inkl. 
umgestaltete Strassen) sind umgesetzt. 

Bei zukünftigen Strassenbauprojekten werden 
die Integration von mehr Bäumen und eine 
vielfältigere Biodiversität feste Bestandteile 
darstellen. 

In der Gemeinde sind insgesamt 69 
neue Bäume und 760 Sträucher ent-
lang der Uferwege gepflanzt wor-
den; zudem wurden 530 m² Kiesflä-
chen begrünt. 
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b) Energie- & Klimafra-
gen verstärkt Rech-
nung tragen. 

rd/ 
ish 

Für den Ersatz sowie den Betrieb der Be-
leuchtung und Energieversorgung der Ge-
meindeliegenschaften wurden nachhal-
tige Alternativen geprüft und teilweise 
umgesetzt. 

Bis Ende 2025 sind weitere Umsetzungsetap-
pen von Ersatzbeleuchtungen in den ge-
meindeeigenen Liegenschaften (Schulhaus 
Bruggwiesen und Oberwisen sowie im Ge-
meindehaus) ausgeführt. Zudem werden je 
eine E-Ladestation im Schulhaus Oberwisen 
und beim Gemeindehaus entstehen. Für die 
Folgejahre sind weitere Beleuchtungsersatz-
etappen geplant sowie auch die Installation 
von zwei PV-Anlagen. 

Die E-Ladestationen beim Gemein-
dehaus und beim Schulhaus Oberwi-
sen sind realisiert, zudem wurde die 
Beleuchtung in den Schulhäusern 
Oberwisen und Bruggwiesen teil-
weise auf LED-Technik umgerüstet. 

mk/ 
LTUS 

Die prioritären Massnahmen der Energie- 
und Klimastrategie sind umgesetzt. 

Es wird angestrebt, über 95 % der Strassenbe-
leuchtungen mit energiesparenden LED um-
zurüsten.  

In Brüttisellen ist die LED-Umrüstung 
abgeschlossen. In Wangen konnten 
alle Pilzleuchten umgerüstet werden, 
die restlichen Beleuchtungen sind in 
Planung. 

mk/ 
LTUS 

Es existieren Carsharing-Angebote und La-
destationen für E-Autos. 

Es werden neue öffentliche Ladestationen für 
Elektrofahrzeuge vor dem Gemeindehaus 
und der Schule Oberwisen installiert. 

An zentralen Standorten vor dem 
Gemeindehaus in Brüttisellen sowie 
bei der Schule Oberwiesen in Wan-
gen wurden öffentliche Ladestatio-
nen für Elektrofahrzeuge installiert. 
Aktuell verfügt die Gemeinde über 
drei Ladestandorte mit insgesamt 
zehn Ladesäulen. 

mg/ 
cw 

 Bei grösseren Überbauungen im Rahmen ei-
nes Gestaltungsplans oder einer Arealüber-
bauung sind Ladestationen zu berücksichti-
gen. Bei privaten Bauherren wird die Installa-
tion einer Ladestation bei der Bauherrenbe-
ratung empfohlen. 

Die Anforderungen zur Berücksichti-
gung von Ladestationen wurden bei 
grösseren Überbauungen im Rahmen 
von Gestaltungsplänen aktiv in die 
Planungsprozesse eingebracht. 
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c) Naturschutz und Bio-
diversität fördern. 

rd/ 
LTUS 

Eine integrale Biodiversitätsstrategie 
(Wald, Landwirtschaft, Siedlung, Gemein-
deliegenschaften) ist erarbeitet und erste 
Massnahmen sind umgesetzt. 

Es werden grössere Wiesenflächen im öffentli-
chen Raum geschaffen, um die Biodiversität 
zu fördern. Gleichzeitig wird die Strategie zur 
Bekämpfung von Neophyten im Wald fortge-
setzt.  

Die digitale Erfassung der Natur-
schutzobjekte befindet sich in Bear-
beitung. Die Neophytenbekämpfung 
wurde wie geplant im vorgesehenen 
Umfang durchgeführt und mit der 
Einführung des Neophytensacks er-
gänzt. Zudem wurden rund 1’000 m² 
Rasenfläche in eine biodiverse Blu-
menwiese umgestaltet. Im Bereich 
der Pumptrackanlage konnten wei-
tere Flächen zur Förderung der Bio-
diversität geschaffen werden. 

rd/ 
LTUS 

Die Bevölkerung ist sensibilisiert über die 
Pflege des Waldes und das korrekte Ver-
halten in der Natur und im öffentlichen 
Raum. 

Es wird ein geführter Waldspaziergang ange-
boten, um das Bewusstsein für die Bedeutung 
der Waldpflege und das respektvolle Verhal-
ten in der Natur zu stärken. 

Es wurden mehrere Führungen mit 
Schulklassen durchgeführt. Dabei 
handelte es sich um begleitete 
Waldspaziergänge, bei denen den 
Schülerinnen und Schülern die natür-
lichen Zusammenhänge und die Be-
deutung des Waldes nähergebracht 
wurden. 

d) Massnahmen zur 
Verminderung der 
Lärmbelastung ergrei-
fen. 
 

mk/ 
LTUS 

Abklärungen zu Lärmschutzmassnahmen 
entlang der A15/A1 wurden getroffen. 

Es wird darauf insistiert, dass in den Strassen-
abschnitten, in denen Unterhaltsarbeiten auf 
den entsprechenden Autobahnen durchge-
führt werden, eine Überprüfung einer potenzi-
ellen Temporeduktion durchgeführt wird. 

Lärmschutzmassnahmen und Tempo-
reduktionen werden in der periodi-
schen Planung des ASTRA geprüft. 
Zusätzlich wurden die Bedürfnisse 
auch in die regionale Richtplanung 
eingereicht. 

mg/ 
cw 

Die Überdeckung der A15/A1 wurde an 
den entsprechenden Stellen beantragt. 

Die Überdeckung der A15/A1 wird an den 
entsprechenden Stellen beantragt, damit sie 
bei der nächsten Revision des kantonalen 
Richtplans berücksichtigt wird. 

Die Überdeckung der A15/A1 wurde 
im Rahmen der Arbeiten am regio-
nalen Richtplan an den relevanten 
Stellen eingebracht. Der Kanton be-
findet sich derzeit in Abklärung der 
Realisierungsmöglichkeiten, um eine 
Berücksichtigung in einer künftigen 
Revision des kantonalen Richtplans 
zu prüfen. 
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e) Entwicklung und 
Betrieb Flugplatz Dü-
bendorf aktiv mitge-
stalten. 

md/ 
mg/ 
cw 

Die Gemeinde bringt ihre Interessen bei 
der Umsetzung des Syntheseberichts ge-
mäss Konzept "historischer Flugplatz mit 
Werkflügen" ein. 

Die Gemeinde wird ihre Interessen bei der 
Umsetzung des Syntheseberichts gemäss 
dem Konzept "historischer Flugplatz mit Werk-
flügen" durch die Teilnahme an informellen 
Austauschtreffen mit relevanten Stakehol-
dern vertreten. 

Die Gemeinde brachte ihre Interes-
sen im Zusammenhang mit der Um-
setzung des Syntheseberichts gemäss 
dem Konzept „historischer Flugplatz 
mit Werkflügen“ aktiv in informellen 
Austauschtreffen mit den relevanten 
Stakeholdern ein. 

md/ 
mg/ 
cw 

Beim neu erstellten militärischen Heliport 
wurden alle möglichen Massnahmen zur 
Lärmoptimierung ergriffen. 

Die Gemeine prüft allfällige Rechtsmittelver-
fahren bei einer Nichtumsetzung der Lärmop-
timierungsmöglichkeiten. 

Die Gemeinde nutzte sämtliche zur 
Verfügung stehenden Rechtsmitte-
linstanzen bis vor das Bundesverwal-
tungsgericht, um die Umsetzung wei-
tergehender Lärmoptimierungsmass-
nahmen bei der neuen Helikopter-
Bundesbasis zu erreichen. 

f) Die Verkehrsbelas-
tung durch den MIV 
(motorisierter Individu-
alverkehr) reduzieren 
und die Verkehrssi-
cherheit für alle Ver-
kehrsteilnehmenden 
verbessern. 

mk/ 
LTUS 

In der Bevölkerungsbefragung 2026 steigt 
das Ergebnis zum Thema "Massnahmen für 
die Sicherheit der Verkehrsteilnehmer" um 
2 Punkte. 

Bei der Sanierung der Zürichstrasse wird da-
rauf geachtet, dass alle geplanten Massnah-
men für die verkehrliche Sicherheit umgesetzt 
werden.  

Die Sicherheit der Verkehrsteilneh-
menden wurde mit durchgehenden 
Radstreifen, einer Abgrenzung der 
Hauptstrasse mittels Trottoirüberfahr-
ten sowie zusätzlichen Gestaltungs-
elementen erhöht. 

mk/ 
LTUS 

Tempo-30-Gesuche aus der Bevölkerung 
wurden gemäss Gesamtverkehrskonzept 
geprüft und nach Möglichkeit umgesetzt. 

Falls ein Antrag bei der Gemeinde einge-
reicht wird, werden die Gesuche geprüft, un-
terstützend begleitet und umgesetzt. 

Das eingegangene Gesuch für eine 
Tempo-30-Zone in Wangen (Chilerai 
und Zubringerstrassen) befindet sich 
in der Projektierungsphase.  

mk/ 
LTUS 

Die Entlastungs- und Umfahrungsstrasse 
(Gebiet Mitte) wurde geprüft und ist ge-
plant. 

Die kantonalen Ämter werden in den Vorpro-
jekten aktiv einbezogen. 

Der Kanton wurde in die weiteren 
Planungen eingebunden. Eine Test-
planung für das Gebiet wurde auf-
gegleist. 

mk/ 
LTUS 

In der Bevölkerungsbefragung 2026 steigt 
das Ergebnis zum Thema "Erschliessung für 
den Langsamverkehr" um 2 Punkte. 

Verschiedene Massnahmen tragen kontinu-
ierlich zur Verbesserung der Ergebnisse bei, 
darunter die Einführung von Tempo 30-Zonen, 
die Umsetzung aus dem kommunalen Ver-
kehrsrichtplan sowie die Erschliessung von 
Strassen wie der Ruchstuck- und Förliwiesen-
strasse.  

Die Erschliessung für den Langsam-
verkehr wurde im vergangenen Jahr 
laufend weiterentwickelt und verbes-
sert. Verschiedene abgestimmte 
Schritte tragen dazu bei, die Rah-
menbedingungen nachhaltig zu stär-
ken und die Wahrnehmung dieses 
Themenbereichs positiv zu beeinflus-
sen.  
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mk/ 
LTUS 

Das Fuss- und Velowegnetz ist qualitativ 
aufgewertet und ggf. erweitert. 

Das Fuss- und Velowegnetz wird auf Erweite-
rungsmöglichkeiten geprüft. 

Die qualitative Aufwertung des Fuss- 
und Velowegnetzes ist im Gang. 
Dazu gehört unter anderem die lau-
fende Umgestaltung der Zürich-
strasse. Ergänzend werden weitere 
Entwicklungsmöglichkeiten geprüft 
und die Erarbeitung eines Velonetz-
plans vorangetrieben. 

mk/ 
LTUS 

Die Gemeinde hat Massnahmen ergriffen, 
um das Angebot des öffentlichen Ver-
kehrs zu verbessern und v.a. am Abend 
auszubauen. 

Massnahmen zur Verbesserung des öffentli-
chen Verkehrs werden mit den öffentlichen 
Verkehrsbetrieben besprochen. 

Die Verbesserung des öffentlichen 
Verkehrs erfolgt in enger Abstim-
mung mit den zuständigen Verkehrs-
betrieben. Nach Möglichkeit werden 
die abgestimmten Massnahmen um-
gesetzt, so etwa mit der Einführung 
des Nachtbusses N78 im neuen Bus-
fahrplan. 

g) Regionale Zusam-
menarbeit weiterfüh-
ren. 

GR Synergien und Einsparpotenziale aufgrund 
regionaler Zusammenarbeit werden ge-
nutzt. 

Aktive Beteiligung in den bestehenden Ge-
fässen der regionalen Zusammenarbeit. 

Die Gemeinderäte haben Einsitz in 
den bestehenden Gefässen der regi-
onalen Zusammenarbeit und beteili-
gen sich aktiv. 

3. Wir berücksich-
tigen die Anlie-
gen aller Bevölke-
rungskreise und 
Generationen 
und beziehen sie 
mit ein. 

a) Projekte auf Mög-
lichkeit der Partizipa-
tion überprüfen. 

GR Alle Projekte werden systematisch auf Par-
tizipationsmöglichkeiten geprüft. 

Alle Projekte werden auf Partizipationsmög-
lichkeiten überprüft. 

Der Gemeinderat hat entschieden 
im ersten Halbjahr 2026 erneut eine 
Bevölkerungsbefragung durchzufüh-
ren. 

rz/ 
pb 

Eine systemische Überprüfung erfolgt im Rah-
men der Umsetzung des neuen Kinder-, Ju-
gend- und Familienkonzepts. 

Am 10. März 2025 hat der Gemein-
derat das Konzept Kinder-, Jugend- 
und Familienpolitik 2025-2033 ange-
nommen. Die Jugend- und Familien-
kommission (JuFaKo) hat ausgehend 
von den Leitzielen des Konzepts zur 
Kinder-, Jugend und Familien-Politik, 
Ziele aus dem Aktionsplan und dem 
Schwerpunktprogramm einen eige-
nen Massnahmenplan 2025/2026 
konkretisiert. Daraus hat die JuFaKo 
vier Themen herausgearbeitet, die in 
Arbeitsgruppen mit Engagierten aus 
der Bevölkerung umgesetzt werden 
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sollen. Dazu fand am 25. Oktober 
2025 eine Kick-off Veranstaltung mit 
18 Teilnehmenden statt. Daraus ha-
ben sich sechs Arbeitsgruppen gebil-
det, die Konzepte für die Umsetzung 
verschiedener Projekte erarbeiten. 

GR In der Bevölkerungsbefragung 2026 wird 
das Ergebnis zum Thema "Möglichkeiten, 
sich in der Gemeinde zu engagieren/et-
was zu bewirken" gehalten. 
 

Neue Ideen und Projekte aus der Bevölke-
rung und Interessengemeinschaften offen 
aufnehmen und Unterstützung der Ge-
meinde prüfen. 

Die temporäre Nutzung der Räum-
lichkeiten der alten Post im Schurter-
haus für ein Kult-Kaffi und ein Ju-
gendraum wurde bewilligt und ein 
Betrag für eine sanfte Renovierung 
gesprochen. 

b) Die Bevölkerung für 
ein Engagement fürs 
Gemeindeleben sensi-
bilisieren. 

GR Es stehen genügend Personen für Behör-
denämter zur Verfügung. 

Die Mitglieder des Gemeinderats informieren 
Interessierte über ihre Arbeit und/oder vermit-
teln Kontakte zu anderen Behördenmitglie-
dern. 

Alle Gemeinderäte haben via Par-
teien/Forum und am Infoanlass der 
IG Frauenstimmen informiert. Es ste-
hen nun genügend Personen für Be-
hördenämter zur Verfügung. 

rz/ 
pb 

Es stehen genügend Personen für Freiwilli-
genarbeit zur Verfügung 
. 

Sensibilisierung für das Thema bei der Vereins-
konferenz und dem Freiwilligen-Award. 
 

Für den Besuchsdienst konnten zu-
sätzliche Freiwillige gewonnen wer-
den. Sensibilisierung wird ins 2026 – in-
ternationales Jahr der Freiwilligen – 
genommen.  

Einbezug von lokalen Schlüsselpersonen beim 
Aufbau von Arbeitsgruppen bei der Umset-
zung von Massnahmen des Kinder-, Jugend- 
und Familienkonzepts. 

Für den Pumptrack wurde eine Be-
triebsgruppe mit Freiwilligen aufge-
baut und diese wird von der Offenen 
Jugendarbeit (OJB) begleitet. 

GR 

 

In der Bevölkerungsbefragung 2026 bleibt 
das Ergebnis zum Thema "Existenz von ak-
tiven Vereinen" bei 75 Punkten. 

 

Bestehende Vereine werden im bisherigen 
Rahmen unterstützt. 

Die neue Verordnung über die Ver-
einsförderung wurde an der GV im 
Dezember 2025 genehmigt. Damit ist 
sichergestellt, dass die Vereine inkl. 
Kinder- und Jugendförderung im bis-
herigen Rahmen unterstützt werden 
können. 

Neue Ideen und Projekte aus der Bevölke-
rung, Interessengemeinschaften und Vereine 

Der Gemeinderat hat eine neue Zwi-
schennutzung für das von zwei 
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offen aufnehmen und Unterstützung der Ge-
meinde prüfen. 

Frauen initiierte Kult-Kaffi im ehemali-
gen Postlokal geprüft und bewilligt. 

c) Vereinbarkeit von 
Familie und Beruf för-
dern. 

ub/ 
rw/ 
rz/ 
pb 

Für Kinder und Jugendliche aller Altersstu-
fen stehen zeitgemässe, wirtschaftlich 
tragfähige schul- und familienergänzende 
Betreuungsmöglichkeiten zur Verfügung. 

 

Information und Aufklärung der Öffentlichkeit 
über die Bedeutung von schul- und familien-
ergänzender Betreuung für die persönliche 
Entwicklung von Kindern und Jugendlichen 
sowie für die Vereinbarkeit von Familie und 
Beruf.  

Die Nachfrage ist vorhanden, jedoch 
das Angebot und die Subventionen 
nicht ausreichend. Eine Arbeits-
gruppe wird sich mit dem Ausbau 
der Strukturen befassen. 

 

Harmonisierung der Reglemente und der Be-
rechnungsgrundlagen im Bereich der schul- 
und familienergänzenden Betreuung (Tages-
strukturen, KiTa, Spielgruppen, Tagesfamilien) 

Die Reglemente und Berechnungs-
grundlagen wurden zusammen mit 
der Abteilung Gesellschaft harmoni-
siert. 

d) Jugend in die Ge-
staltung des Lebens-
raums einbeziehen.  

rz/ 
pb 

Die Jugend hat eine politische Stimme in 
der Gemeinde. 

Durchführung von mindestens einem Mitwir-
kungsanlass mit Kindern und Jugendlichen. 

Der Mitwirkungsanlass der JuFaKo 
fand mit Beteiligung von wenigen Ju-
gendlichen statt.  

Die Jugendarbeit nahm laufend die 
Anliegen von Jugendlichen auf.  

Der Teamleiter Jugendarbeit vertritt 
die Anliegen der Jugendlichen bera-
tend in der JuFaKo. 

rz/ 
pb 

Wangen-Brüttisellen trägt das Unicef-La-
bel «Kinderfreundliche Gemeinde». 

Umsetzung der Massnahmen aus dem Akti-
onsplan 

Im Berichtsjahr wurde eine Pilotphase 
zur Nutzung des Schurterhauses als 
autonomer Jugendraum mit einer 
Gruppe initiiert. Die erfolgreiche Pi-
lotphase wurde weitergeführt und 
begleitet.  

Beim Unterstand vor dem Jugi ist ge-
meinsam mit Jugendlichen eine 
neue Sitzbank entworfen und gebaut 
worden. 
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Es wurde auf Bedarf der Jugendli-
chen eine Broschüre über Rechte 
und Pflichten im öffentlichen Raum 
erstellt. 

Der neue Chillraum im Jugi im Gsell-
hof wurde bedürfnisgerecht neuge-
staltet. Die Jugendlichen konnten 
sich aktiv in die Raumgestaltung ein-
bringen. 

e) Integration der Mig-
rationsbevölkerung 
fördern. 

rz/ 
pb 

Massnahmen aus dem Integrationskon-
zept sind umgesetzt. 

Die Massnahmen werden laufend umgesetzt Im Mai 2025 fand erstmals das Ver-
netzungstreffen Integration und frühe 
Förderung statt. Daran nahmen 
sämtliche Akteurinnen und Akteure 
aus dem Frühbereich teil, einschliess-
lich der Schule. 

rz/ 
pb 

Es besteht eine lokale Vernetzung unter 
den Akteuren der frühen Förderung und 
der Schule, die den Übergang in den Kin-
dergarten fördert.   

Systematischer Austausch in diesem Bereich 
(z. B. runder Tisch) zwischen den Abteilungen 
Gesellschaft und Bildung. 

Die Abteilungen Bildung und Gesell-
schaft arbeiten bei verschiedenen 
Themen zusammen (z. B. Sprachför-
derung, digitale Medien) und sind re-
gelmässig im Austausch.  

ub/ 
rw 

Initialisierung eines Erfahrungsaustauschs 
(ERFA) mit externen Akteuren der frühen För-
derung und anderen Schulen. 

Die Schule ist Mitakteurin bei den je-
weiligen Vernetzungstreffen mit der 
Abteilung Gesellschaft.  

rz/ 
pb 

In der Bevölkerungsbefragung 2026 wird 
das Ergebnis zum Thema "In Wangen-Brüt-
tisellen fühle ich mich gut im Dorfleben in-
tegriert" bei der ausländischen Bevölke-
rung gehalten. 

Um dieses Ziel zu erreichen, werden der aus-
ländischen Bevölkerung verschiedene Mög-
lichkeiten angeboten: Café International, 
persönlicher Willkommensbesuch, Erstgesprä-
che, Eltern-Kind-Treff etc. 

Persönliche Erstgespräche finden lau-
fend im Gemeindehaus statt. Das 
Café International bietet zweimal 
monatlich der Bevölkerung die Mög-
lichkeit für einen interkulturellen Aus-
tausch. 

GR In der Bevölkerungsbefragung 2026 wird 
das Ergebnis zum Thema "Integration von 
Menschen anderer Herkunft" gehalten. 

./. ./. 

Bei öffentlichen Anlässen wie Gemeindever-
sammlungen/Informationsveranstaltungen 

Aus Ressourcengründen wurde diese 
Tätigkeit auf 2026 verschoben und 
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f) Behindertenrechts-
konvention umsetzen. 

md/ 
hd 

Alle Ressorts und Verwaltungsstellen sind 
für die Umsetzung der Behindertenrechts-
konvention (Inklusion) sensibilisiert. 

des Gemeinderats wird der Beizug von Ge-
bärdendolmetschern geprüft. 

wird im Rahmen des geplanten Inklu-
sionschecks vertieft geprüft. 

Die Zuständigkeit für das Thema Inklusion wird 
geklärt. 

Die Zuständigkeit wird im Rahmen 
des Inklusionschecks geklärt. 

Die Erarbeitung eines Konzepts wird geprüft. Der Gemeinderat hat sich für die 
Durchführung eines Inklusionschecks 
entschieden, weshalb die Erarbei-
tung eines Konzepts verschoben 
wurde, bis die Resultate vorliegen. 

4. Wir fördern den 
Wohn- und Wirt-
schaftsstandort 
Wangen-Brüttisel-
len. 

a) Standortmarketing-
konzept umsetzen, um 
den Wohn- und Ar-
beitsstandort zu stär-
ken. 

md/ 
cw 

Die prioritären Massnahmen des Standort-
marketingkonzepts sind umgesetzt. 

Die prioritären Massnahmen und internen Zu-
ständigkeiten werden geklärt. Die ersten Akti-
onen wie die festgelegten Kommunikations-
kanäle werden umgesetzt und die interaktive 
Freizeitkarte wird ergänzt und beworben. 

Die internen Zuständigkeiten für die 
Umsetzung des Standortmarketing-
konzepts wurden geklärt. Das neue 
Signet wurde der Bevölkerung vorge-
stellt und die definierten Kommunika-
tionskanäle werden nun aktiv bewirt-
schaftet. Zudem wurde die interak-
tive Freizeitkarte umgesetzt und ist 
auf der Gemeindewebsite öffentlich 
zugänglich. 

mg/ 
cw 

Für alle Einkommensklassen und Generati-
onen steht Wohnraum zur Verfügung 

Wird auch im Jahr 2025 laufend im Rahmen 
der privaten Gestaltungspläne geprüft. 

Im Rahmen der privaten Gestaltungs-
pläne wurde die Schaffung von 
preisgünstigem Wohnraum aktiv ein-
gefordert. Entsprechende Vorgaben 
wurden in die Vorschriften der Ge-
staltungspläne aufgenommen und 
werden damit verbindlich verankert. 

mg/ 
cw/ 
GR 

In der Bevölkerungsbefragung 2026 steigt 
das Ergebnis zum Thema "Einkaufsmög-
lichkeiten für Artikel des täglichen Bedarfs" 
um 2 Punkte. 

Bei Gestaltungsplänen prüfen, ob die Reali-
sierung von Geschäften des täglichen Be-
darfs möglich ist und Bauherren auf den Be-
darf hinweisen. 

Im Rahmen der Gestaltungspläne 
wurden gezielt Gewerbeflächen be-
rücksichtigt, welche die Ansiedlung 
von Angeboten für den täglichen 
Bedarf ermöglichen. 
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b) Qualität der Schule 
erhalten. 

rd/ 
ish 
ub/ 
rw 

Die Schulraumplanung ist fortgeschrieben. Die Umsetzung der Schulraumplanung wird 
weiter vorangetrieben und die Urnenabstim-
mung der Erweiterung Steiacher durchge-
führt. 

Nach Abschluss des Wettbewerbs 
anfangs des Jahres und der Würdi-
gung des Siegerprojekts hat der Ge-
meinderat das Projekt Erweiterung 
Schulhaus Steiacher zur Kenntnis ge-
nommen und zuhanden der Urnen-
abstimmung vom 14. Juni 2026 ver-
abschiedet. 

c) Steuerfuss im Rah-
men des kantonalen 
Mittels halten. 

cd/  
th 

Der Steuerfuss liegt im Rahmen des kanto-
nalen Mittels. 

Der Steuerfuss wird jährlich überprüft und bei 
Bedarf werden Massnahmen ergriffen. 

Der Steuerfuss wurde sorgfältig über-
prüft. Aufgrund der momentanen so-
liden finanziellen Situation ergab sich 
dabei kein Handlungsbedarf für  
Massnahmen. 

d) Die Gemeindever-
waltung als attraktive 
Arbeitgeberin positio-
nieren. 

md/ 
hd/ 
GL 

Offene Stellen werden rasch mit motivier-
ten und qualifizierten Fachkräften besetzt. 

Die Massnahmen aus der Verwaltungsana-
lyse werden umgesetzt. 

Offene Stellen werden auch auf den 
Social-Media-Kanälen gepostet.  

Dringend notwendige Stellenerweite-
rungen wurden bewilligt. 

5. Wir setzen uns 
ein für  
attraktive Begeg-
nungsorte im öf-
fentlichen Raum 

a) Öffentlichen Raum 
attraktiv gestalten und 
beleben. 

rd/ 
ish/ 
JuFa
- 
Ko 

Die öffentlichen Spielplätze sind zu moder-
nen, attraktiven Begegnungsorten für 
Jung und Alt weiterentwickelt. 

Bis Ende 2025 soll die Planung für die Erneue-
rung des Spielplatzes bei der Freizeitanlage 
Büel erarbeitet sein.  

Es wurden erste Ideen für eine Spiel-
platzerneuerung eingeholt und der 
JuFako weitergegeben. 
 
Im Rahmen der Überprüfung der 
Spielplatzsituation hat die JuFoKo 
empfohlen, für die Planung der Er-
neuerung zuerst ein Spielraumkon-
zept mit Einbezug der Bevölkerung zu 
erarbeiten. 

JuFa
- 
Ko 

Die Kinder- Jugend- und Familienkommission 
steht bei der Planung und Realisierung von 
öffentlichen Spielplätzen der zuständigen Ab-
teilung unterstützend zur Seite. 

Im Rahmen der Analyse der Spiel-
platzsituation regte die JuFoKo an, 
die Erarbeitung eines Spielraumkon-
zepts mit Beteiligung der Bevölkerung 
als Grundlage für die weitere Pla-
nung zu erarbeiten. 
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mg/ 
cw 

Es gibt in Wangen und Brüttisellen je einen 
neuen Begegnungs- und/oder Spielplatz. 
 

Der Masterplan 2016 ist zur Überarbeitung 
budgetiert und neue Begegnungs- und Spiel-
plätze werden nach Möglichkeit ausgeschie-
den. 

Eine Arbeitsgruppe setzte sich im 
Rahmen der Überarbeitung zur Orts-
planungsrevision mit der räumlichen 
Definition möglicher Standorte für 
neue Begegnungs- und Spielplätze 
auseinander. 

mg/ 
cw 
 

In der Bevölkerungsbefragung 2026 steigt 
das Ergebnis zum Thema "öffentlicher 
Raum" um 2 Punkte.  

Die Massnahmenpläne der verschiedenen 
Konzepte u.a. Freiraum- und Nutzungskon-
zept, Standortmarketingkonzept, Jugend- 
und Familienkonzept und Aktionsplan  
PartiZHipation etc. werden in Bezug auf den 
öffentlichen Raum in einem gemeinsamen 
Umsetzungsplan konsolidiert und priorisiert. 

Die Massnahmenpläne der verschie-
denen Konzepte, wurden in Bezug 
auf den öffentlichen Raum zusam-
mengeführt. Auf dieser Grundlage 
wurde ein konsolidierter Umsetzungs-
plan als Entwurf erarbeitet, welcher 
die Massnahmen bündelt, priorisiert 
und als Grundlage für die weitere 
Umsetzung dient. Die Massnahmen-
pläne werden dem Gemeinderat im 
ersten Quartal 2026 zur Genehmi-
gung vorgelegt. 

rz/ 
pb 

Ein Konzept für ein Familienzentrum ist er-
arbeitet. 

./. Die Standortfrage des Familienzent-
rums (z. B. Brüttiburg) ist noch hängig, 
weshalb noch kein Konzept erarbei-
tet ist. Das Famillienzentrum wurde 
aus finanziellen Gründen zurückge-
stellt. 

6. Wir informieren 
transparent und 
verständlich ge-
genüber allen a) Chancen der Digi-

talisierung nutzen. 

md/ 
hd 

Die digitalisierte Gemeindeverwaltung er-
leichtert den Bürgerinnen und Bürgern 
den Zugang zu Dienstleistungen. Die Stra-
tegie «Digitale Verwaltung» ist umgesetzt. 

Die rechtsverbindliche Publikation auf der 
Website wird geprüft und allenfalls einge-
führt. 

Der Gemeinderat hat beschlossen, 
die digitale Amtspublikation per 
1. Januar 2026 einzuführen. 

Das digitale Verwaltungsverfahren wird ein-
geführt. 

Aufgrund der Verschiebung auf Kan-
tonaler Ebene wird das digitale Ver-
fahren erst auf den 1. Januar 2027 
eingeführt. 

b) Regelmässige Kom-
munikation über stra-
tegische und 

md/ 
hd 

Die Massnahmen des Kommunikations-
konzepts sind umgesetzt. 

Die im Social Media Konzept definierten Ka-
näle werden eingeführt. 

Die Kanäle Instagram, Facebook und 
LinkedIn wurden eingeführt. Diese 
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generelle Gemeinde-
entwicklungsprojekte. 

werden laufend bespielt mit aktuel-
len Themen der Gemeinde. 

md/ 
hd 

Die Massnahmen des Krisenkonzepts werden 
umgesetzt. 

Es wurde eine Notfallübung mit der 
Krisenorganisation und den Mitarbei-
tenden der Gemeindeverwaltung 
durchgeführt. 

md/ 
hd 

In der Bevölkerungsbefragung 2026 steigt 
das Ergebnis zum Thema "Information 
über das aktuelle Geschehen in der Ge-
meinde" um 2 Punkte. 

Die Kommunikationsstelle publiziert regelmäs-
sig Berichte über aktuelle Gemeindeprojekte. 

Der Gemeinderat hat die Schaffung 
einer Kommunikationsstelle bewilligt, 
damit eine weitere Professionalisie-
rung im Bereich Kommunikation erfol-
gen kann. 
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